Philipps- Universität Marburg                                                                              24.01.09
Name: Thomas Ichter
Organisches Grundpraktikum (LA)

Assistent: Jan Schäfer
Organisch- Chemisches Grundpraktikum WS 08/09
Gruppe 10
Anfärben von Fingerabdrücken mit Ninhydrin
Übersichtsreaktion:
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Zeitbedarf:

Vorbereitung:   ca. 5 Minuten
Durchführung:  ca. 20 Minuten
Nachbereitung: ca. 3 Minuten
Chemikalien:
	Chemikalien
	R- Sätze
	S- Sätze
	Gefahrensymbole
	Menge
	Einsatz in der Schule

	Ninhydrin- Lsg. (ethanolisch), C9H6O4)
	22- 36/37/38
	26- 28- 36
	Xn
	unbestimmt (einige mL)
	Sek. I


Gefahrensymbole:
Xn: Gesundheitsschädlich
Geräte:
· Sprühflasche mit Handgebläse

· Weißes Blatt Papier

· Latex- Handschuhe
Durchführung:
Zum Nachweis von Aminosäuren im Schweiß zieht man einen (oder mehrere) Latex- Handschuh an, um etwas zu schwitzen. Nach einiger Zeit zieht man diesen wieder aus und drückt fest mit der Handfläche auf ein weißes Blatt Papier. Anschließend besprüht man das Papier mit der Ninhydrin- Lsg. und legt es für ca. 15 Minuten in den Trockenschrank (ca. 80°C).

Beobachtung:
Nachdem man das Papier aus dem Trockenschrank genommen hat, ist ein violetter Handabdruck auf diesem zu sehen.
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Entsorgung:

Die übrig gebliebene Ninhydrin- Lsg. kann in den organischen Lösungsmittelabfallbehälter gegeben werden.
Fachliche Analyse:
Schweiß:
Schwitzen ist eine alltägliche, sinnvolle und normale Reaktion des Körpers auf Wärme, Anstrengung und psychisch belastende Situationen, wie Stress oder Angst. Die wichtigste Aufgabe der Schweißdrüsen ist die Temperaturregelung des Körpers über die Schweißabgabe.
Damit diese Temperaturregelung erfolgreich abläuft stehen dem menschlichen Körper drei Millionen Schweißdrüsen zur Verfügung, welche den gesamten menschlichen Körper bedecken. Wenn es bei den Schweißdrüsen zu Funktionsstörungen kommt, wird zu viel oder zu wenig Schweiß produziert oder dieser riecht unangenehm, was dann im Volksmund auch als „stinken“ bezeichnet wird.

Wenn man schwitzt überzieht sich seine Haut mit einem Feuchtigkeitsfilm, welcher an der Oberfläche für Kühlung sorgt. Durch die Verdunstung auf der Hautoberfläche werden der schwitzenden Person 2,42 kJ/g Schweiß an Energie entzogen.
Die Zusammensetzung von Schweiß ist von persönlicher Konstitution, der Umgebungstemperatur, dem Akklimationszustand und der Arbeitsleistung sowie von der Ernährung abhängig. Im Allgemeinen sind im menschlichen Schweiß folgende Stoffe enthalten:

· Wasser (ca. 99 %)

· Natriumchlorid und andere anorganische Salze

· Harnstoff

· Harnsäure

· Aminosäuren

· Ammoniak

· Zucker

· Ascorbinsäure

· Cholesterin

Frischer Schweiß ist völlig geruchlos und erst der Abbau von langkettigen Fettsäuren zu kürzeren Ketten wie Ameisensäure oder Buttersäure sorgt für den allbekannten Schweißgeruch. 

Da unser Schweiß Aminosäuren enthält ist der Nachweis mittels Ninhydrin auf Aminosäuren positiv. Dies ist der Grund warum auf dem Papier mein Handabdruck violett zu sehen ist. 

Es bildet sich nämlich das so genannte Ruhemanns Purpur.

Ruhemanns Purpur:
Da im Versuchsprotokoll „Dünnschichtchromatografie“ die Aminosäuren, wie auch der genaue Mechanismus der Darstellung von Ruhemanns Purpur erläutert worden sind, wird an dieser Stelle auf jenes Protokoll verwiesen.
Gesamtreaktion:
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Den Namen hat das Ruhemanns Purpur von seinem Entdecker Siegfried Ruhemann im Jahre 1911 erhalten, der herausfand, dass Ninhydrin mit Aminosäuren und Peptiden eine blauviolette Färbung ergibt. Diese Farbreaktion ist sehr empfindlich, so dass sich auch noch sehr kleine Aminosäuremengen nachweisen lassen.
Ninhydrin dient somit als Nacheis- Reagenz für Aminosäuren und Peptide und findet auch in der Forensik Anwendung. 

Didaktische Analyse:
Der Versuch Anfärben von „Fingerabdrücken mit Ninhydrin“ ist für eine 11. Klasse geeignet.

Für die 11. Jahrgangsstufe ist nämlich das Oberthema technische und biologische Kohlenstoffverbindungen vorgesehen, zu welchem auch die Aminosäuren gehören.

Bei diesem Versuch handelt es sich um einen ansehnlichen und interessanten Versuch, der keinen größeren Zeitaufwand bedarf und auch als Schülerversuch geeignet ist.
Sein theoretischer Hintergrund ist für den Schulunterricht sehr geeignet, da die Schüler so lernen, aus was unser Schweiß besteht und wie man Aminosäuren nachweisen kann. In diesem Zusammenhang kann man noch einige Allgemeine Sachen zum Thema Schweiß besprechen. Des Weiteren ist es für die Schüler und Schülerinnen interessant zu erfahren für welches Anwendungsgebiet solch eine Reaktion wichtig sein kann.

Ninhydrin sollte in einer Chemiesammlung vorhanden sein, so dass in jedem Fall die notwendige ethanolisch Ninhydrin- Lösung hergestellt werden kann. Die Durchführung ist sehr einfach und lediglich das Trocknen des Blatt Papiers bedarf etwas Zeit.
Fazit:
Aufgrund der Tatsache, dass die Schüler ihren eigenen Handabdruck farbig sehen können, sind sie von diesem Versuch positiv angetan und vergessen dies sicherlich nicht so schnell.

Auch der theoretische Hintergrund des Versuches ist sehr interessant und nicht allzu schwer, so dass dieser Versuch zu empfehlen ist.

Literatur:
· Soester Liste Version 2.7

· www.chids.de
· www.wikipedia.de
_1294318647

